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Der blaue frack*
^enn 'mal ein Wolf in Polen frass

'nen Schneider samt dem Scbneidermass,
So war's gewiss, weil der gebracht
Daher 'nen pra dt, den er gemacht.

Ond wenn man singt, der Wolf wär' toll
Gewesen, so verhält sich's wohl
nur so, dass er erst ward verrückt,
Als er den schwarzen Frack erblickt.

Denn so ein düster ITlacbwerk bringt
In Aufruhr tierischen Instinkt.
Ist's doch, als wär' die finst're II a cht
Symbolisch in Façon gebracht.

lind selbst die menschliche Vernunft,
So weit sie von der Schneiderzunft
nicht war der lTlode unterjocht,
Bat diesen Farbenton verflucht!

Denn schwarz" man weiss doch, wem's gefällt:
Wie arg die schöne bunte Welt
ITlit ibrer farbenfrohen Kunst
Die Dunkelmänner stets verhunzt!

Die Pfaffen jeder Konfession,
Die ITludter um der Sitte Cron,
Und der verschrobene flestbet
Sie alle baben schwarz" erhöbt.

Zeitungsnotiz: Bei den letzten empfangen im Buottnjbam PaUun

trugen dl« Rerren blauen Fratt

Sie haben, eine schwarze Pest",
Verballhornt bisher jedes Fest;
Ob froh es oder feierlich
Die schwarzen Fräcke schauerlich!

Verregnet sicher manches ist
üür, weil's die Sonne fand so trist,
Dass aus der fflânner Feiertracbt
Sie höhnte ibre Feindin nacht.

Doch, wenn das Schicksal lange hart
Cicbtfreunde drückte endlich ward
Uns frohe Kunde depeschiert:
Der schwarze Frack wird ausrangiert!

Und England hat das neue Reil

Diesmal bescheert, wahrscheinlich, n>eil

£s in der Rerrenmodewelt
Gern die Priorität" behält.

Und den als modekönig" man
Recht derb verspottet dann und wann,
Zeigt gottbegnadet" sich darin
mit königlichem Farbensinn.

man bitte ab ihm allen Röhn,
Da er als Künstler auf dem Cron
Sich nun bewiesen voll Geschmack.
Reil ihm! und seinem blauen Frack!

lürieli.lgllk. XXXIUskrzsng ri?34 26 ><XuAusî

Lipôàltioi. ^iZtlimsnnsd'sszs 4.

/i.doimvmvQt3boàxuv.xvv. Lrisks rmà Sslàsr krào.

H,Ue ?osìâwìor unâ LvvKdîìvâluvgSZI nekmen Lestellun^en AN. ?raà sur 6ie 2oKv7SÌ2: j?ür s IVlonà t?r. s. für
« klonate l?r. S. Sv, tur R2 Ivlonà ?r. Av ; für à îZìgAtsu äss Vsltxostvsrà : ?ür « IVlonà k'r. 7, tur 12 IVlonate ?r. tS. sv.
Ansàe àmm«»-n SV ^«mme»-« mit â»»d«»tàtt«?^b^ê«k S«S Ots.

iQLSrà per kleinssespàltene ?eàeile: LoKt!7SÌ2 Sv Lt -, àlatlâ Sv Lts. RsKIaiNSN per ?etit-:eile R ?r.
àttràsse befördern à àvoitosU'^sZSvtM'SV.

Oer blaue frack.
^enn mst ein Aolf in Polen frsss

'nen Sckneiäer ssmt äem Sckneiäermsss,
5o war's gewiss, «eil äer gedrscht
vaker 'nen fr ack, äen er gemacht.

llnä «enn man singt, äer Aolf «Sr' toll
Le«esen, so Verkält sich's «okl
Nur so, ässs er erst «arä verrückt.
AIs er äen sck«sr?en frsck erblickt.

Venn so ein äuster Msck«erk bringt
In Auirukr tierischen Instinkt.
Ist's äock, als «sr' äie finst're Nacht
Svmdolisch in fst)on gebracht.

llnä selbst äie menschliche Vernunft,
So «eit sie von äer Schneiäer^unft
Nickt war äer Moäe unterjocht,
kst äiesen fsrbenton verflucht!

Venn sch«ar2" msn «eiss äoch, «em's gefällt:
Aie arg äie schöne bunte Aelt
Mit ikrer farbenfroken Kunst
vie V unke! m snn er stets verkun2tl

vie pfsffen jeäer Konfession,
vie Mucker um äer Sitte l?ron,
llnä äer verschrobene Zestket
Sie slle Kaden schwarz" erkokt.

?«iî>-«gsnor<i - s«i aen letittei, îìmptZnzen Im S»ià«tunn - ?»>»»!

lruzen die venîn du»uki, i/i-sat.

Sie Kaden, eine sch«sn!e pest^

VerbsIIKornt Kisker jeäes fest;
Od frok es oäer feierlich
vie sck«sr?en präcke scksuerlickl

Verregnet sicher manches ist
Nur, «eil's äie Sonne tsnä so trist,
vsss aus äer Männer feiertrsckt
Sie köknte ikre feinäin Nackt.

voch, «enn äss Schickssl lange Kart

Licktfreunäe ärückle enälick «srä
lins froke Kunäe äepesckiert:
Ver sck«sr2e frsck «irä susrsngierti

llnä Lng lsnä kst äss neue keil
viesmsl besckeert, «skrscheinlich, weil
Cs in äer kerrenmoäe«elt
Lern äie Priorität" bekSlt.

llnä äen sis Moäekönig" msn
Keckt äerd verspottet äsnn unä «snn,
Zeigt gottbegnsäet" sich äsrin
Mit königlichem Farbensinn.

Msn bitte ad ikm sllen kokn,
vs er sis Künstler suf äem Tron
Sick nun bewiesen voll Seschmsck.
keil ikm t unä seinem bl»uen prsck!
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